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Sehr geehrter Walter Leibbrand,
Vielleicht erinnern Sie sich noch daß Bernd Schaefer Leibbrandt und ich Sie in Juli 2004 besucht haben. Wir haben dann über die Leibbrand(t) Genealogie gesprochen.

Sie haben dann uns erzählt daß Sie auf einer sehr alter Landkarte ein Dorf oder Statt etwas nördlich der Bodensee mit dem Namen  Leutprant gesehen haben. 

Ich glaube dieser Statt gefunden zu haben !

Schon als FAX habe ich Sie geschickt:

"Der Ort Leberskirchen weist seit seiner namentlichen Gründungszeit im Mittelalter ein hohes Alter auf. Diese Tatsache ist wichtig und interessant. In der näheren und weiteren  Umgebung von Leberskirchen konnten Archäologen mehrere vorgeschichtliche Siedelplätze auffinden und nachweisen. Ob sie eigene Bezeichnungen oder Namen hatten, bleibt uns unbekannt. Im Vilstal sind für die Jahrtausende der Vor- und Frühgeschichte keine direkten Überlieferungen bekannt. Es  handelte sich wohl um schriftlose Kulturen. 

Auffällig ist die Tatsache, daß Leberskirchen unmittelbar neben der Großen  Vils, vermutlich an einer seichten Stelle mit einer Furt gegründet worden  ist. Für diesen Zeitpunkt läßt sich kein genaues Jahr angeben. 

Als erster und damit frühester Ortsname ist LIUTPRANTSCHIRCHEN in althochdeutscher Sprachform zu erschließen. Urkundlich ist diese Namensform des  Orts- und Siedlungsnamens im Jahre 1295 als "LEUBRANTSCHIRCHEN" überliefert worden. 

In der Ortsnamenforschung wird die Gründungszeit der sogenannten Kirchen-Orte zwischen dem 8. und dem 10. Jahrhundert angesetzt. Ob der Ort wirklich bis in diese frühmittelalterliche Zeit  zurückreicht, ist nicht sicher. Der Männername LIUTPRANT drückte die besondere Qualität seines Trägers aus, nämlich "der beim Volk Berühmte". Die früheste Ortsnamenform bringt also zum Ausdruck, daß es sich bei der Gründung um eine  von Liutprant gestiftete Kirche oder um ein Gut einer Kirche gehandelt haben muß. 

Wegen der Nähe zur Vils muß demnach die ursprünglich wichtigste Aufgabe der Ortsbewohner in der Sicherung des Tal- und Flußüberganges bestanden haben. 

Der Ritter "Eckart von Leubrantschirchen" (Leberskirchen) trat urkundlich  erstmals 1295 als bedeutender Gefolgsmann des Bischofs Heinrich von Regensburg auf.   "

Am Internet website von Leberskirchen:  http://www.leberskirchen.de/html/geschichte.html 
Wenn Sie Interesse haben Kann ich Ihnen das ganze Artikel faxen oder schicken.

Verbleibend  mit freundlichen Grüßen,         Hans Leibbrandt.  
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